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Fach- und Strategietagung für den JHA  

am 06. April 2016 

 

 

2. Thementisch:  

Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und in Kindertagespflege 

 

Moderation: Frau Lehle und Frau Ziminski 

 

Protokoll: Frau Ziminski 

 

 

Foto-Protokoll der Ergebnisse: 

 Erzieher/Erzieherinnenmangel (Verwaltungsaufwand) 

 Großtagespflegestelle (Tagesmütter) vs. komm. Kita 

 Problematik: individuelle Angebote vs. bereit gestelltes Angebot 

 Randzeitenbetreuung, Öffnungszeiten, Flexibilität 

 Qualitätsstandards 

 Wie viele Ganztagesschulen gibt es? Schulform? 

 „Zweckverband“ Betreuung 

 Betreuungsangebot beim Arbeitsplatz 

 Finanzierungsproblematik beim Land und Bund – Zeitkorridore, feste Vorgaben 

 Wahlrecht der Eltern bremst auch manche gute Lösung 

 Trägervielfalt erwünscht und gut, aber viele Reibungspunkte und Zeitverluste 

 Randzeitenproblematik – viele individuelle Einzelanfragen 

 Kinder in Kitas am Arbeitsplatz der Eltern statt in Wohnortgemeinde 

 

 

Besondere Themen  -  Diskussionspunkte  -  Ergebnisse:  

 ErzieherInnen müssen immer qualifizierter werden für Anforderungen in Gruppen einer 

Kindertageseinrichtung bzw. der Leitung einer Einrichtung– es herrscht ein Mangel an gu-

ten Fachkräften -> Ergebnis: für Leitungsposition „Studierte“ nehmen, Bezahlung der 

Fachkräfte ausbauen 



 Betreuung von Kindern in Kitas am Arbeitsplatz anstatt am Wohnort der Eltern, die Woh-

nortbetrachtung sollte aufgegeben werden -> Ergebnis: Betreuungsangebote am Arbeits-

platz durch Firmen schaffen oder Schaffung von Gemeindeverbünden „Betreuung“ 

 Randzeitenbetreuung ausbauen in Kindertageseinrichtungen -> Ergebnis: flexible Öff-

nungszeiten schaffen, auch samstags 

 Qualitätsstandards hoch halten, „gutes Beispiel für Eltern“, da neu bereitgestellte Angebo-

te vorerst skeptisch beäugt und nicht angenommen werden; über zufriedene Eltern Wer-

bung für andere Eltern machen  – dann bringen auch „skeptische Eltern“ ihre Kinder in 

Betreuung  

 Hort und Nachmittagsbetreuung – konzeptionell und finanziell unterschiedlich, verschie-

dene Aufträge -> Wunsch nach Klärung ob Gleichstellung beider Angebote möglich ist 

 in Schule Ausbau von Ganztagesplätzen, Betreuung im Kleinkindalter sehr gut, Kita mä-

ßig und Schule schlecht - kontraproduktiv für berufstätige Eltern -> Ergebnis: Anschluss-

betreuung nach Kita sicherstellen 

 durch demographischen Wandel nach Dr. Bürger werden Gelder frei (Abnahme Bevölke-

rung 0-21 J.), wo fließt freigewordenes Geld hin ? – Vorschlag: Ausbau Kita Ganztages-

plätze 

 Randzeiten für Tagesmütter wenig lukrativ, zu geringes Entgelt, Tagesmütter in der 

Kommune sehr wählerisch was Zeiten angehe -> Ergebnis: für extra Förderung durch 

Kommunen ist mehr Geld vom Land und Bund von Nöten 

 Personalkosten erhöhen sich bei Ausbau der Betreuung, da in den kleineren Kommunen 

der Bedarf zu gering ist an Ganztagesplätzen; es lohnt sich nicht eine Gruppe mit 4 Kin-

dern aufzumachen 

 Arbeitsleben müsste sich verändern, nicht nur immer die Kindertagesbetreuung in die 

Pflicht nehmen, sondern auch Arbeitswelt flexibler und familienfreundlicher gestalten 

 Kinder werden immer schwieriger, da Eltern immer schwieriger werden 

 zu enge Vorgaben vom KVJS was Betriebserlaubnis angehe, Personalschlüssel etc. 

 

 

 

  



Fotos 2. Thementisch 

Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und in Kindertagespflege 

 
 

 
 
 

 
 



 
 

 
 



    
 

 


